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Mische Landeszeitung
Kaytstag - Beilttge : KrjeMrahlbertchte der Woche

SNsgab
« : Wöchentlich zwölfinal . — Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der

sstbäftistelle oder einer Niederlage bezogen Mk . 3. — , m das Haus gebracht Mk. 3 .3V ,
tz« rit> die Polt bezogen ohne Z ustel l u ngsg ebühr Mk. 3.— gegen Borausbezahlung .

|g a | tigftlgf (»A () r : Tie einspaltige Kalonelzeile oder deren Raum L0 Pf . , Reklaniezeile
00 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

Wzeige« -An «»aft »tte in der Geschäftsstelle der Badischen Laudeszeilung . Karlsrulie i . 39. ,
schstraße 9 (Fernsprech'Anschluß Nr. 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften.

m

Ss - tstast - Beilage : Badisches UuterhaltuugSblatt
Be « « iltwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitisch« Angelegenheiten , Loka !-
nachrahte» , Berichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder, ' für Reklame»

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtlich« in Karlsruhe
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags «/,10 bis >/,11 Uhr, nachmittags >/,6 bis Uhr.

Fernkprech -Anschluß Nr. 400 .
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H ., Hirschstr . g, Karlsruhs -

? ! r . 204 ?«. gahr««««. Karlsruhe , Mittwoch , I . Mai IUI ? < 6 . Jahrgang ! Mensvlatt -*
mm . *

frnnitr iJorftijftr Irrt friiniolrit lilulig nbgrsdjliigm. - Ej» Angiif der liufftn.
Sri deutsche Tagesbericht.

WTB . Grosees Hauptquartier , 2 . Mm . (Amtlich.)

vom westlichen Kriegsschanpiatz .

Front ves GeneralfeldmarschallS Kronprinze »»
Rupprecht vo »» Bayern .

Südlich von N P e r n nahm zeitweilig die Frnertiitigkeit zu.
Auf dem Kampffcld von Ar ras schcitcrtcn vor -

mit tago englische B o r st ö j« c westlich von L ens , bei
M » v ch y und Fontaline .

N»n mittag ? an hat sich der A ri i l l er i e km v f wie -
$ frt 8 e ft e i g e 1t ($ : blieb auch nacht ? stark .

Front ves deutschen Kronprinten .
Heftige Feuerwellen vor Taqesgranen folgten q e -

w a l t s a m e n Erkundungen der Franzosen bei
Cerxh und an der Ais » .' ; der Feind wurde z n r ii ck g e w i e s e «.

Mittags setzte der F e n e r k n m p f aus der ganzen
Front wrcder mit voller Kraft ein

Nächtliche Unternehmungen nnserer Stoftt/cupps nördlich
der Aisne brachten geteilt # mt Gefangenen und
Maschinengewehren . Bei Säuberung eiue°

?vr»nzosen°
nestes nordöstlich von Sillerv wurden dem Aeinde schwere
P er -lu st c zugefügt und über 5(i Gefangene ejnbthalten .
Erneute Borstöße der Franzosen am Chemiu-

des - Dames -Riicken wnrden im Nahkampf
abgeschlagen.

Bei den Kämpfen in der Champagne am
30. April sind über 400 Gefangene in

nnserer Hand geblieben ,
ihre Aussagen ergeben, das, den neuangesetzten französischen
Divisionen die Aufgabe gestellt war , um jeden Preis «ns
die Höhenstellungen südlich von Nauroh und Moronvilliers zu
entreißen . Dieses Ziel der französischen Führung ist an
keiner Stelle erreicht worden.

Front Ves Generalfeldntarschatts Sertog Albrecht
von Württemberg

Die Lage ist unverändert .

Vom östlichen Kriegsfchnnpiatz .
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Baver « .
In mehreren Abschnitten war die r u s s i s ch e Feuer -

tätigkeit und entsprechend die unsrige lebhafter als in
letzter Zeit .

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Im Grenzgebirge der Moldau griffe» nach starkem

Feuer mehrere russische Bataillone unsere Hvhenstel-
hingen nördlich des Oitoz - Tales an : sie wurden Verlust -
reich abgewiesen .
Heeresgruppe des Ge »eralfeldn »arschallS von « « Sensen

Keine besonderen Ereignisse.
Makedonische Front .

Die lebhafte Gefechtstätigkeit im C e r n a -B o g e n und auf
dem Weftufer des Wardar hielt an . Eines unserer Flug g e-
schwader unternahm mit erkannt gutem Erfolg einen
Bombenangriff gegen Munitionslager bei Bae a » der
<5 e r na . r

Der Erste Geueralquartiermeifter :
Ludendorff .

I » Liistkänipsen verlor der Feind gester»
14 Flugzeuge !

Leutnant W o l f f schosr seinen 28 . und 28 . , Leutnant Schäfer
seiken 24. und 25. Gegner ab .

Luftangriffe aus engl. Schiffe
an der Themsemiiudllug.
MTB . Berlin , 2. BW . (Amtlich .) Emme MarinefluMieuqe

griffen am 1 . Mai vormittags feindliche Handelsschiffe
| vor der Themse an und »>erse«kteu einen rt,an 300 B .-R.T .
j großen Dampfer . Bon den Flugzeugen ist eines nicht zuruckge -

keh und gilt als verloren .

Sber tiirlische Tagesbericht .

MTB . Konstantinopel , 2 . Mai . Amtlicl>er Bericht von
gestern :

KaukasuSfront : Nachdem die Russen Müsch oer »
lassen hatten,' und in nördlicher Richtung abgezogen waren ,
wurde die Stadt von uns besetzt. An 'den anderen Fwntstellen
wurde ein vom Feinde besetztes Dorf durch eine unserer Ka-
vallericabteilungen überfallen . Hierbei sind zwei feindliche
Offiziere und mehrere Mann getötet, sowie 6 Mann lgefangen
genommen worden.

Von allen übrigen Fronten wurden keine besonderen Ereiq -
nisse gemeldet.

Ioffres Erben.
Me bie-rlCrtene Champvqneschlacht dm Fraittsofct Kjoft Kv,r

idett französischen Höchstkamnnandienenden niichtt ai -J
Opfer gefordert , sie hat ihm indessgn feine Sbellima dl™ urtoü -
honigiqeir HöchftfammmvMcrerebier gekostet. Man hat 9$a . inen G -
nvvail Petain alis GeMvatstalbschef zur Seilte Ms«tzt .
handelit ês sich soigam u-m öiiie UnitetsWuiti ® unter eiln* KantvoLe.
So teilfett sich jetzt in Joffres Erbsclvft die beiovn Generale 9h-
velle und Petain . Daß Erbe , das ihnein vvn „Papa Joffoe " übe.' -
konmnisn ist . hat sich weder dem Werte noch dsnr Umfange »
nemWNsMert vermehrt ojder veränÄert. In einem Punkte gfeMk -
si« dem ersten französischen Gmeralissimus unv jetzigen Manche 1
von Frankreich auf e-in Hcia-l' : sie sind Äie AniivÄrtisr auf den t» ' i
berufenen , aber nie errimymm EMisg . Schon Joffr ? siollbe d
Siegesgeneml Fram?v^ chs som . Alis man in Pairis zum ^rste. -
mal Kriegsneujlahr feii'erte, machtig mw sich gisgenslejtkg mtt ew
SrlisrMiirffcimichfotte viel Freude. Sie enchielt SaS Bi
JoffveS , >dariibe!r die Worte : lokkr« I» victoire (Joffre — b -
S !i«g) ; darunter als Nieujahrsversprechen des alten gAnüAvH
Hanidsgens : „j 'okre Is. vu todre" ( ich biete din GiSgl ) . Didch -?
Wortspiel ist immyr n>ur ein guter Witz geblieb? n . J ^ fire hait Äw -
was Äe Poinis-er ih>n 1815 versprechen liehen, wicht 'erfüllen könne •
MSam bat ihn schließlich mit allen äußeren Ehrsn und Wülriden
ösn veMenten Ruhestjairnd befördert imÄ er- weilt g«rra !de feit«:
«drüben in ffinfettifo als Mitylied bec französischen Ssn ^ ernriifsta .. .
Dort bietet sich ihm pfelfenW noch emnial die GelegvtGeit , de :-.
Siep anzubieten . In Frankreich hat er sie verschevzt.

Auch die beüden Genercule Pistain unid Niiroells sind nri '
gwhen .Hoffnungen FramreiM beyMt wordm . Pewiiln iiitt a :
«er Held von Verdrm, dem >die Fvansosisn die Mtrrmg Hre -
Maasfesiinng vor dem Ansturm der Tt .' uM >en ^ schmiiden. Di>e
Meinung b̂eruht zwar aus ebn«m Jrrturn , sie brül «cht uns ab:
hier nicht zu stören. Als Held von Verdun hÄ auch Nwellie da ?
letzte Stück seiner Lor»fbcchn begonnen . Er übemahm daiS ftoi ;
nmndo an der Maasifieste, naickidenr Petmn mit Äsr selibstÄnidiiĝ .
Führunq der Armee bei Soissvm betwut wvi'den mar . Hatte ©
neval Peta -in Verdun voiOeiÄUt, so mwclide Gerrisval Mvell « M» '>
Usbernahme des KonemandorZ einen Vorstoß , dessen Gsl 'rngen, \
der französischen Presse eiimen ©türm «des Jubels hervorrief . S !e >!
jenem T«ye mar der neue KvinnRii^dant von Vevdrm der H«i^
id^s Tacres. Und -da er den «woßem Aorzug genoß. Owech fi -ini
Mutier mit dem ftotl&ert Albticm verwandt zu feiiro, so nahm feMv
Stellnna in der öffentlichen Meinung iinuner mekir an Beliebt¬
heit KU. Die ChampaMescksacht , die Dr Fncm5rstch imter ' »
b>lu>tiigen Verlusten verwven Mangen ist, hdt dem jmvglen Von ' --
ralissunus die rasck Aewoamenen BayeRoebeeven Wied?»-
Der Eeneml PÄvin,, mit dem er sich schon den Rrchm von S3ordnv
teilen mußte , ist ihm als Genenalstabschef gleichgestellt , vielleia -.t
übergeordnet worden.

So ist Joffros Erbschaft abermals — wer tveiß zum wlii?hi<?' '
ten Ncale — aus dem Bereich Äer kühnstm Äivgis?hoffnu nis
de»!. Stand der alten Lwe -i-fel und Aengste zurückqksunk .m .

- Dm 'Ä
diesen Umstand 'wird'

die Beränderung im franzöistfchen Ob ? -
kominando für uns ' b eben tu ng svoll . In der -f«mz» sisch ^
Kamn . er drohte bereits « re Interpellation über die Opfer d -
Eha r̂itpagneschlachit. Das Parlament war als das Sprachrohr bet

« iinft , Wissenschaft mi » Literatur .

X Eine eigenartige Bildnisvcrsteigerung. Eine in mancher
Vmiicht interessante Verstergernng von Bildnissen hervorragen -
^ r. lebender Persönlichkeiten zugunsten des Roten Kreuges hat
Mer Tag « in Berlin stattgefunden . Es handelte sich um 250
Mber der im vorigen Sommer in der Akadeinie der Bildenden
Dunste zu Berlin stattgehabten BiildnisanÄftellung, den
^
ru . Nonator machte der bekannte Hoffthauspicker Karl Cle -

D>- genügte natürlich , einen ftattlicfien Kreis jungerfwichen irach den Versteigerungsräumen von Cassirer zu locken .
^ Versteigerung endete mit dem Gesamtergebnis von 8800 Ji .
Interessant sind die Preise , die für die einzelnen Bilder gezahlt
?»Ü

r
i?n: Den Rekord schlug ein H i n d e n b u r g -P o r t r ä t mit

vrn Unterschrift „Vorwärts für Kaiser und Reick»
"

, 'das für 1100
^ ai ^ loHgcschlagen wurde . Je 100 M zahlte man für die Bilder
» 5: Kommandanten de» „Möwe"

, Grafen Dohna , und desf0" 8ifcr§ . . von Bethmann Holl weg . Im allge-n en waren die Brlder der Feldherren begehrter und bezahlter^ >e der Dichter und Künstler . Ein Bild des deutschen
!,A n? nn Aen mit der Unterschrift „ Ter Hieb ist die beste>a _ öe wurde mit 500 Ji bezahlt, ein Bild des Kaisers miten ^ amensziig mit 360 <M . 220 Ji wurden für die Photo -

fn !■f ! , elf rafm 3 c p p e f i n angelegt . 360 M für Luden -
'" it der Unterschrift „ Unverzagt durch! " und

tri ? tt -. lrnd Unterschrift Mackensens . Das Bild-
Mit W 1/ vFerörnand von Bulgarien imirde" v er Pascha mit 75 A bezahllt . 330 M
"Raebulet , nww ,vrâ

*
0 "

• ^ 0Wc ' -der Verfasserin von
- eia£ ■ + ^ rr Flewing konnte als Auktionator

S ^ cer verkaufen. Bildnisse des Admirals
reu :C i« „f Ncibonalokonomen Adolph Wagner brach,
kef -v tSn l ^ des Organisators unserer See -
^ '

> ns i tii 10 ' ^e? toten Fliegerhelden Jmmel -
a^ ie m »t Mflenfian &tffent Motto und Auf-»de m« . 6 Ji bezahlt und Weddiaens Photo -

graphie ohne Aufschrift mit 60 M . Viele Bilder gingen übrigens
nach Leipzig in den Besitz von A . Brockhaus.

* Ein Ausfuhrverbot für Kunstwerke ? Der Ortsverein
Stuttgart der Allgemeinen Deutschen Kuustgenossenschaft hat
folgendes Schreiben an den Hauptausschuß der A . D. K. in
Berlin gerichtet : „Infolge der Besteuerung der Kunstwerke und
der mißlick-en Lage , in der sich gegenwärtig manche Personen
und Gesellschaften befinden, besteht die Gefahr , daß eine inter »
nationale Clique von Kunsthändlern diese Umstände benützt, um
wertvolle alte Kun st werke aus Deutschland auszu -
führen . In der Tat verlautet , daß über Schweden alte Kunst -
werke nach Amerika ausgeführt worden sind . Wahrend andere
Länder , wie Italien , Frairkreich und Griechenland, schon 'längst
mit Ausfuhrgesetzen verseben sind , hat es Deutschland bis jetzt
noch nicht zu einem solchen gebracht . Es blieb den Bundesstaaten
überlassen, Verordnungen .zu treffen , und e?> besteht bisher in
einzelnen Bundesstaaten nur . eine Sperre für Kunstwerke. Wir
halten es für hohe Pflicht der deutschen Künstler , mit allen
Mitteln dafür einzutreten , daß Deutschlands Kunstschätze dem
Vaterland erhalten bleiben und unberechenbarer, nie wieder gut
zu machender ideeller und materieller Schaden verhindert wird .Wir möchten daher anregen , daß der HauPtauAschuß der Ä . D.
K . beim Bundesrat vorstellig wird , damit , derselbe eine Ver-
ordnung erfaßt , welche die Ausfuhr von Altertümern , .die künst -
lerischen , historischen oder wissenschaftlichen Wert baben . ver-

bietet ." — Dazu bemerkt die „Kölnische Zeitung " : Grunofätzliebkönnen wir diesem Vorschlag durchaus beipflichten . Ob es sichaber empfiehlt , noch wahrend des Kriegs »der kurz nach dem
Kriege eine selche Verordnung zu erlassen , möchten wir be-
zweifeln : es stehen hier doch sehr wichtige volkswirtschaMicheGründe den künstlerischen entgegen.

* Ein Gastspiel des Darmstädter Hosthcaters in Bukarestfindet im Nationaltheater vom 6 . bis 15 . Mai statt . *$ut Auf.
fübrung gelangen, , „Fidglio "

, „??lieaender .Holländer"
. .. Rosen-

kavalier "
, „ Gärtnerin aus Liebe "

. „Versiegelt"' Das Testament Händels wird , laut B . L . ST.
"

, im Mai in
London versteigert werden. Die Urkunde ist vom Jahr '
1750 datiert , also kurz vor der Erblindung des Komvonrlten . ent¬

hält aber noch verschiedene Zusätze aus den späteren. Jahren . Dcr
letzte Vermerk ist von ihm mit kanm mehr lesbarer Schrift ver -
zeichnet .

' Agnes Sorma befindet sich zur Zeit in A m eri ka . Di ?
Künstlerin hatte sich vor einiger Zeit zum Besuche ihres ^ ohne
der drüben verheiratet ist , begeben und wurde dort von d :
Kriegserklärung Amerikas gegen Deutschland überrascht. N ?: '.
kann Frau Sorma ihre für April beabsichtigte Rückreise nicht
antreten .

* Preiöaufgaben der Berliner Technischen Hochschule. Die P .rM '.
aufgücken der Technischen Hochfcliule zu BeÄtn - Vha-rlotteiMem für v
Jahr 1917/18 werden jetzt gestellt . Di : Abteilung für A r ch .
t e k t u r wünscht einen Enw?ur>f zu einer GeduchtniHdipelle für gi-
fallen « Krieger in einer WaMlichtung. Die Aufgebe der Ab teit uv ,
für Ba u - .J ng e n ie urwesen lautet : „Zur Verbesserunz d»
Hochwasservevdaltn.isse, besvni>ers beii, EiHgcMH . soll be- der veroits vo?
ha>ndenen Stauanlic^ e in einem grötzeven Fluß ein neuer Ilmfk »
ianoil angelegt werden», in welchem die Aufrechteribaltung 'oieä 3twv ;
die Herstellung eines beweglichen Wehres verjlicrnyt . Für die Ausigpt
der Abteilung für M « schin en -Jmge n i e u r :r> es en ist
theoretische und exper«i»nentelle Trwrschuny des Verhnltens von Spulen
gegenüber elektrischen Wandertvellein krMsch d<»rsul>ellen . Die 2lw«
gab« der Abteilung für Schiff - u nd Schi f f s m a sch i n t k
v «ru verlangt : Sammlung der in der Litemtur verstreuten BeröGeack -
lichungen über analrtische und zeichnevilsche Verf.chren zur Ermittelunq
der Festigkeit und Sicherheit des DruiKörpers von Ulster,scevooten oder
vanger . von außen gedrückter Habl?örper . Für die Hiiftjti&e der Si 6>
teiCunQ für Chemie und Hüttenkunde ist eine kwtifch?
Dvirlegung dessen zu geben , Mas bisher über die Reinigung des Zik ' ks.
serner über den Einfluß der Verunreinigungen desselben auf seine
Verwendbarkeit begannt ist . Die Aufgabe der Ä b t e i l u n a f ü r
Bergbau verlangt eine kritische Untersuchung der für die zuläftiige
Anfahrbeschleunigung bei Köpe^ öidermaschinen aufgestellten Zorineln ^
u? ter . Hcrvrnziehuny der z<chlenmaßig «n Werte für t>re Teutschland -
grvlie O .-Schl. und den Cormerschacht O-Schl . Die AüüiMe der Ab »
teilung tut Allgemeine WWissenschaften

' lesutet: „Ent¬
wicklung

"
wirklich brauchbarer Verffaihren zur Wistelümg ; der P«»

spektive des gestirnten Himmels / wSbesorckere abw des Griadnetze » der
Himmelskugel , und zwar für jeden Stanioort, für jeden ^ e-itpunlt >uch
für jede Stellung der Bildtafel " .



dsslMchen Wimm unru * tö und eet « 31
tnerfte e § deutlich an Mem UmWwun « , wie Hort der Ruchchag
vcm deuc Siegestnvum zur grtäuMen Hoffnung SreÄwal in
fojirfreirf ) ««wirkt haben muß . In dem Taigen vor dem Beg -uv

flntfeeit Cffenftfc« betteln dlwt, !vl >e Utnö der Mt ^lt<icirlt :kei

.I ^ mps " erzÄhlt hat . alle Herzen box Freud « und fad^ T^ imtet
Erwartung . Niclits ist dvvvln gebl'iedm als daK dumpfe ^ sichl,
unerhört schwere Opfier für emen kümmerlichen Erfolg Mvmcht
Ki haben . Das Echo fcfefeJB Stimmun ^ rt^ chkilgiös nZxyte sich ,
rn der Kammer bemerkbar itinfb um ihm w Tragweite und
Wirkung zu nehmen . hat nwn Petxrßn zirm Genemlst .̂ ches (&•
iilafit und durch seiwe Person eine Instanz gefchaffeir, die b '̂r
MaienM » nd der Zdcmnner eme Nerbinidung mit vem Gene -

wINi -nius an der Front gestattet . Petiam , d- r tote <& WeUiMflM »
Cjafier in Ürr Front cimie Armes sslbstän>dia cpfühwt l« t . ruckt on-

i .xit
'
wieder in den Bmtdergrujnd. DaS Erbe Josfres ruht nun bis

ruf weit . res in de-n Härilden zweier Männer . Einer aklein wiar ,
irie es scheint , zu schwach giemtorden ftir Ne VeraniMortun -g', es
tn bettelten . 3® er auch dbe Berdoppelum« > Wirt» Setn>e Wtitimg
ii irr. Dos Erbe der militönischen Knast Frankveichs M in d?n droi
^ nsstsiahren sck« n allMsehr verWirtschiftet worden .

Die Ernennung PetoinS znm Generalstabs-Chef.
MTB . Bern . 2 . BZm . Bei der Besprechung der Ernenn »,ng .

PetainS zum Generailstabschef heben die Blätter seine WS-

henge Tätigkeit rübmend hervor . Sie deuten an . daß die
Wiedererrichtung diesem Postens schon seit längerer Zeit oiwogen
wurde . Gewrai Nivslle habe verschiedentlich auf seine Not -
wendigkeit hingewiesen .

Der „ Petit Parisien " schreibt : Die Ernennung über -
ichoeitet weit die Grenzen eines gewöhnlichen Ereignisse ? . Die
Regierung wird noch weitere Maßnahmen bezüglich der Umge -
siattung gewisser Dienste , die mangelhaft arbeiten , ergreifen .

Der „T e tu p s " führt aus . die Regierung als die vor
dem Lande für die Kriegssührnni verantwortliche Stelle
infMgiP der Offensive von? 14 . April ihre Aufmerksamkeit auf
ti«to ifle Ereignisse gelenkt habe , unter denen die nrilitäri -schen
Unternehmungen durchgeführt wurden . Gleichzeitig seien Be¬
sorgnisse de .selben Art in den HeeresauZschiissen beider Kammern
anmetr^ten, wo PainlevS und Gvdat » ufklamnaen hätten gelen
mmsen . Tie Negiernny habe sich darauf mit verschiedenen n#
Kitischen Stellen besprochen , um den aus den selten Unter -
nehmungen hervoryehenden Lehren Rechnung git tragen .

Im , Evenemen t " erklärte der Berichterstatter des
Kammerausschusses Pate , er wisse , daß in gewissen höheren
Kommandostellen Perfonalveränderungen bevorständen .

Ueber die Aufgaben P e t a i n s schreiben die Blatter ,
daß er als technischer Berater der obersten Heeresleitung und
dem Kriegsminister beigegeben sei , daH aber Nivelle nach wie vor
mit der Anordnung der Militärischen Operationen freie Hand
haben soll?.

Unter der Ueberschnst „Die Lehren der kürzlichen Offensive "

führt ferner der „Petit Parisien " aus , der Zwert aller
BenMungen Frankreichs muft sei » , duich den Sieg eine ent¬
scheidende Lösung zu schaffen, ob defensiv o>der offensiv sei dahin -
abstellt. Der Soldat müsse aber die Sicherheit haben , das- bei der
Vorbereitung der Offensive die Wirkungen der Artillerie ' o
sind, daß er keim Angriffe keine Hindernisse mehr vobindet
und daß die Regierung , wie sie Geld spare, so auch mit den

. Menschenleben sparsam umgehen Müsse.

Panzerwagen mit dem Noten Kreuz
WTB . Berlin , t . Mai . Das Versagen devTanks in

der ArraSschlacht hat die Franzosen an der AiSne zu einem
neuen Völkerrechtsbruch veranlaßt . Sie haben Tanks
mit dem Roten Kreuzabzeichen versehen Und ste als an -
gebliche Gamtätsautos vorgeschickt . Bei Juvincourt , wo
den ^ lanzoisen das Vordringen über den ersten Graben geglückt
Km*

, M ) die Bedienungismannischast einer Batterie sechs solcher
Ungxtüme mit dem Roten Krgng-Abzeichen heranrollen . Nach
lex ersten Verblüffung erkannte die Mannschaft den Betrug .
Aus 1000 Meter Entfernung eröffnete sie sofort das Feuer gegen
die Tanks . Bereits der dritte Schüfe war ein Volltreffer im
Fuhrertank . Schwerscillia versuchten die übrigen unpukehren
und auszureißen . Was keinem gelange Alle sechs Panzer '
kr. nipswagen mit dem aufgemalten Roten Kreuz liegen
zerschossen vor Juvincourt .

Englische Hirngespinste .
TDA . Berlin , 1 . Mai . Das führend« englische Reeder

Matt „ Fair Play " schreibt u . a. : Wir brauchen keiner »
lei Vereinbarungen über die Bedingungen , unter denen
deutsche Handelsschiffe in engjlische Häsen einfahren können.
Denn wenn wir mit Deutschland fertig sind, wird es gar
keine Flotte mehr haben und es wird lediglich unsere
sache sein , zu bestimmen , ob es in Zukunft eine haben wird ,sder nicht. Wir werden den Deutschen die Hände
lassen , mit denen sie arbeiten können , und den Mund ,
mit dem sie essen können . Das alles aber zu
unserem Vorteil und nicht zum Vorteil der Deutschen
oder Neutralen . Die Deutschen müsser ' als Verbraucher wie als
Hersteller unter unserer Kontrolle 'tehen und der Scklüssel des
^ 5riseschran?es muß im Gewahrsam der VerbandsmÄchte sein.

Der Seekrieg.
Versenkte Schisse .

WTB . Kopenhagen , 2 . Mai . Tas dänische Ministerium des
Aeußcrn meldet : Das dänische Segelschiff ..Rovilo "
( 1^21 Tonnen ) , mit einer Maisladung aus der Reise von Buenos
Aires nach Dänemark , ist im Atlantischen Ozean versenkt
worden .

Weitere 9 englische Häsen gesperrt .
0 Arnderstam, 1 . Mai . Londoner

'
Meldungen zufolge gibt

die englische Regierung die Sperrung weiterer 9 eng --
lifcher Häsen bekannt, darunter denjenigen von Leiih New -
kästle . Die Sperrung der Häfen von Liverpool und Belfast ist
schon in voriger Woche erfolgt .

England in Not.
* London , 1 . Mci . Die .. Times " ' schreiben , daß der

P r e m i e r m t n t st e r den ganzen Monat auf der A d m i r a l i-
tat zugebracht habe. ES verlautet , daß er sich über d 'eU -BKotsgefahr an Ort und Stelle gründlich unterrichtete .
» ie gegen die II -Boote getroffenen Maßnahmen studiert und mit
den in Betracht kommenden Beamten der Admiralität darüber
verhandelt Hab .' . — Der Marineiachverständige Hurd schreib , im
« ? arly . Telegraph "

: Aus der letzten Neröffentli -buna der Ad-
vi-iralltät seht hervr, daß der Feind in einer c

'
inziaenW o ck, e n .} britrsche Sck >iffe versenkt hat . Diese T" t-

lache f>at l
. ie Aufmerksamkeit in der nacbdrücklickpten W ->ise aufbas Krregsproblem gelenkt . Die Nation wurde an ihre Ab-

hängigkeit von der Seeherr schart erinnert und es ist begreiflich• "o f|e. ök' i lebhaften Wunsch fühlt , zu erfahren , ob unsere &c*-
nrnchi jawohl als Äefenfive als auch offensive Wasse in der vm-
» Maftest «?» Weis« verwandt wird .

Priutiche Aufrage im Uüterhaus .
() Rotterdam , l . Mai . Nach dem „ Nieuwe Rotterdamschen

Cl^ rant " stellte im Unterlwus T i l_l o n die Anfrage , db der
englische Jl er it a 1 nicht jetzt gebührlicher ist als in irgerrd
einer Zeit des Krieges . C o u r z o n antwortete , da dre
deutschen U-Boo t e an Zahl zugenommen hätten ,
müsse man annehmen , daß die Gefahren für die Schiffahrt ge -
stiegen wären . Es stehe jedoch sest , daß die Schi fssvevluste
4 «t! Kanal in dieseni Monat geringer geweien sind , als rn erneur
der vorhergebenben drei Monate . Dos sei zum Teil .die Wrr -
kung der größeren Tätic ^ eit der deutschen U -Boote in anderen
Gebieten gewesen , zum Teil die Wirkung davon , daß sich eine
größere Anzahl englischer Patrouillenboote iin Kanal befänden .
Tillen fragte weiter , weshalb die englischen Torpedo -
jäger in dem Gefecht bei Dover in .der Minderheit
waren nnd warum keine Verstärkungen zur Hand waren . Da
das Gefecht nur 5 Minuten dauerte , hätten sie nur noch die Er-
trinkerrben retten können.

Die Friedensfattoren .
() Berlin , 1 . Mai . Nach der „Voss . Ztg .

" wird in einonMon -
doner Bsricht aufgeführt , daß die Engländer ungewöhnlich
stark unter dem U -Bootkrßege leiden . Die U -BootSgefahr habe
eure stets machsende Bedeutung . Die Bsrnnniderung ver eng»
lischerr Handelsflotte sei hoch bedenklich Der U -Baotskriog und
die Gefahren , «die Engfand und Foankreich aiiis dem russisch er Zrd-
ständen erwochfeu könnten , müßten drinigeirde Friedenishaktoren
sein .

Die Mchrheit bringt Mählich durch.
Der Engländer ist weniger als der Franzose gewillt , sich in

den großen Fragen des Krieges vom Regieninastjsck ' mit allge -
meinen Phrasen oder allzu unglaubwürdigen Redensarten ab -
speisen zu lassen. Wenn er auch in der Verdrehung der Wahrheit
und der zielbewußten Täuschung der außerengliscben Welt keine
Grenzen kennt, so will er doch für sich selbst Klarheit haben und
die Wahrheit hören , um sich ein zutreffendes Urteil bilde '. , zu
können. Es ist aber immer eine mißliche Sache kür die R 'gie-
rung, mit der Wahrheit herauszurücken , wenn die Sache für sie
schlecht steht ; deshalb hat besonders der englische Maiinemrmster
Earson einen recht schweren Stand ,

'eitdem die Erfolge des
uneingeschränkte», U-Bootkrieges sowohl einen „edlen Lord"

, wie
den „man in the street" zu der Ueber -.enqung gebracht haben,
daß M» ton Carson seinerzeit angekündigten „unfehlbaren "

Abwchrmittel gegen die U -BootaekÄr nicht nur versagt
haben müssen, sondern , daß diese Gefahr von Tag zu
Tag brennender wird .

Herr Carson hat sich denn auch im Laufe der letzten
Wochen allerlei sagen lassen müssen, in einem offenen Briefs
wurde ihm sogar das Zeugnis „ gänzlicher Unfähig -
keit " ausgestellt , mit dem Zusatz , im Kabinett Asauith wäre er
längst an die Luft geflogen . Auch neuerdings mnß er wiederum
einer angesehenen englischen Zeitung , die Wert auk Feststellung
der Wahrheit legt , als Sündenbock dienen . Diese *c£ueil )t : „Es
scheint eines der Privilegien eines Peers zn sein , in aller
Oeffentlichkeit seine Finger in das Reichsverteidiarin ^s>iesetz
nnd in alles das zu stecken, was unter diesem Gesetz mit B -',ug
auf eine erfolgreiche Fortsetzung des .Krieges bestimmt lvorden
ist. Dies wurde kürzlich durch Lord Beressord im Oker-
Hause dadurch bekundet, daß er die genaue Zahl der von den
Deutschen seit dem 1 . Februar 17 versenkten Tonliaae verkündete.
Sir Edward Earson aber hat sich a n s d r ü ck l i cli geweiger t,
diese Zahlen zu veröffentlichen — offenbar mit gutem Grund
denn fie wären , möqen sie nun stimmen oder nicht, sehr hoch ,
und sie hätten nicht verfehlt , den Feind zn ermutigen , die deutsche
Mgierung in den Augen des deutschen Volkes zu rechtfertigen
und sie anspornen , ihre vielversprechenden Anstrengungen
fortzusetzen.

"
" Man sieht, die Wahrheit läßt sich nicht mehr länger ver»

heinilichen , und wir fügen hinzu : es wird kommen ein Tag — !

DerWirrwarr inNußland.
Di Lage in Petersburg .

WTB . Petersburg , 2. Mai . Meldung der Petbg . Tel .-Ag .
Der atiSführtnde Rat der Arbeiter - und Soldatenabgeordneten
hat in den Städten folgende Kundmachung anschlaiyea
lasse« :

Gestern ereigneten sich mehrere bedauerliche Zwl .
schenfälle in der Hauptstadt . Ein junger unbekannter
Mann tötete den Genervl KaschtalinSki . Auf
eine Gruppe von Leuten , die politische Kundgebungen vevan-
stalteten , wurde in dem Stadtviertel Bassiliostrow Schüsse
abgegeben . Dort sind Bomben geworfen worden . Einige
Personen , die sich als Mitglieder de? ausführenden Ausschusses
ausgaben , verhafteten dem Besitzer eines GrundstulÜes. Andere
Unbekannte rissen Offizieren die Achselstücke ab.
Einzig nnd allein Geistesgestörte oder Feinde der nationalen
Freiheit konnten diese aufrührerischen Handlungen begehen ,
die geeignet sind , die nrssische Revolntion bloßzustellen . Der
ausführende Rat verurteilt diese streng und ruft ille BürMr
auf , sie zu verhindern , denn derartige Handlungen erzengen
eine Anarchie und schädigen de» revolutionären Kredit /

WTB . Petersburg , 2 . Mpi 1. Meldung der Petbg . Tel . -Ag .) .
Da dter Rat der Arbeiter - und Soldaitieniabgoordneten dias 9fluf»
treten des Revoluti -oinärK Lenin als gefahrdrohend für
die russische Freiheit? erklärt hatten , eMieir Leu i n, um sich zu
verantworten . Aber nach Wnhörrmg seiner Erklärung hielt
der Rat es nicht für nötig , soime Auffassung Mi än,dem .

Eine „bedeutsame " Reform .
WTB . Petersburg , 2 . Mtti . Meldung der Pa 'bg . Del . -A ., .

Kriegsminister Gutschkvw hat befohlen . d«ß die russische
Marine uniform noch den m den Marinen der repuSlika -
nilchen Ländern g^ räiMiicheN Unistmrm Ändert werde.

Gurko im Armrekongreß .
* Petersburg , 1 . Mai . (P 't Tel .-A .i .) General Gurko

fand sich in einer geschlossenen Sitzung des Kongresses der
Armeen der Westfront ein und hielt eine lange Rede,
in der er die Abgeordneten zu ihren fruchtbringenden Arbeiten
beglückwünschte und sie bat , die Beschießungen des Kongresses
der Soldaten vertraulich zu erläutern . Er » -achte Maßnahmen
namhaft um die militärische Macht der russischen Armeen auf¬
recht zu erhalten und gab dann Einzelheiten über die große
Schlacht , die sich an der e n g l i s ch - f r a n z o s i s ch e n Front
entwickelt bat und wo die geschlagenen Deutschen ( 1 ' ) endgültig ,
ihre Hndlungskreiheit verloren »hatten ( ! !) . Gurke ermahnte
die Soldaten und Offiziere alles zu tun . was in ihren Kräften
stünde , d .imit Rußland nicht unter das feindsickze Icch gerate .
Der Kongreß brachte Grrfo lange . Segeiste, te Huldigungen dar .
Der Kongreß beschloß unter anderem , den Soldaten volle Freiheit
in allen Kafernen zu verbürgen , ferner ihnen das Recht zu be-
willigen , rußcr Dienst Ziv ^CTeidung zn tragen , den militän '

ch?n

ÄruL und die Eillrichtuna « » der Aujpajirr und Orioaua . ^
ebenso wie die Bevarrechtung von der ssgenannten
freien An ,ewoibenen abzuschaffen.

Die Krikdensstri' .nnng in Rußland .
* Merlin , 2. Mai . Wie dem „Berliner Tageblatt" ans

Luga no mitgeteilt wird , erfährt der „ Secolo " aus Paris , die
Große Mehrheit des tatsächlich in yfubland herrschenden Kol .
datenrates wollc weder den Krieg noch den Frieden „ in
jeden Pen » . Sie seien aber Beiprechunzen mit den d eutsck .»n
Soziali st en in Stockholm nicht abgeneigt .

Der Krieg mit Amerika.
Die Entente - Gäste in Amerika .

WTB . Washington , 2 . Mai . Meldung de& Reutersci.e,,
Bureaus . Vivia ni und I o f f r e sind vom Senat e n ? v-
fangen worden , der die Verhandlungen über die Militärvor -
läge aufschob, um die Gäste zu empfangen .

WTB . Rom , 2 . Mai . Halbamtlich wird mitgeteilt , daß die
Abordnung , deren Abreise nach den Vereinigten Staaten
bevorstcht, von dem Prinzen Udine , dem Sohne des Her-
zogs von Genua , geleitet sein wird . Außerdem « ehören >bc;n
der Unterstaatssekretär im Ministerium des Aeußern Borsiarelli,
die Senatoren Guglielho und Mareoni , sowie die Abgeordnete,?,
ehemaligen Minister Ciensellr , Mutti . Der Minister Wlotta ,
der sich schon in Amerika befindet , wird gleichfalls der M » rd -
nung angehören .

Lloyd Georges auf dem Wege nach Frankreich .
WTB . London , 2 . Mai . (Reuter -Meldung .) Llond

Keorge ist gestern abend nach Frankreich abgereist .

Die Lage in Griechenland.
WTB . Bern , 2 . Mai . Lyonrer Blatter ni>Äm , auis AiGeir :

In Korinth kommen ständig Zwischen fälle zwischen den
fmiNNösischen , im Lkvna-l peitvoi .'.illi 'erenden Matrosen und grrSchi-

'

War Sonaten var . Die Athener Behörden erklären , von den
Zwii «schen>fällen nüchts zrr wissew.

Die feindlichen Heeresberichte.
WTB . Paris , 2 . Maii . .HeLrxMeÄcht von altern nvchMttag .

Südrich der Oise triefen wir einen heritscĥ n Angrisssversuck
gegen einen unsevcr kleinen Posten in de« Gegend vair B a r i s i s cm?
dem. Chemin des Dame » ab . Recht leb^ fte Artillemekämpfe im
Abschnitt von Troyou . Bei Hnrteb ise Kämpfe von Str »iffoLt>ei-
lungen . Oest 'uch von Hurt e bis ? wurde eine deutsch« ErkiinduiHs .
«Meilung , die sich nniseven Linien zu nähern viers >lchte , durch urts«
Neuer abgewiesen . In der ChampaMe verhäkinismiihig ruhige Rächt

'
il

In freu anstegrüffen-en Abschnlittc î richteten sich u >M .re Truppen in den
eroberten Stellnnyen ein . Die Z« 'hil der von uns bei den gestrigen
Unternehmungen geumchten Gefangenen , dii>e bisher nmrüen,
beträgt über 400 . Von den übrigen 'Fronten ist nichts zu meiden .

WTB . London, 2 . Mm . Amtlicher HeereÄberich! von gesteai . tzl
der Nv-cht führten wir nördlich von Upern einen erfolgreichen
stoß ans und machten einige Aefangsne . Syust nicht» bchondevs».

Aus dem Reich.
Nationalliberale Resolution zur Ernährungsfrage .

Die Reichstagsadgeordneten Dr . Böhme , Heck , Held ,
Ick ! er haben im Ausschuß für Ernährungsfragenz
folgende Resolution eingebracht :

„Es ist eine Kommission , bestehend a>us Vtttglkdern deS Reichs -
tckgs und Vertretern der verbündeten Regierungen , einzusetzen » der
das gesamte , der ReichAgerfftenstelle zur Benfidgrln>g Ziehende Material ..
Mir Einsichtnahme und Untersuchung über die Fr r̂gen der Gevstien « ?
vIKiefer>r' ng . der Gerstenischisbungeir und anderer r ech t Süv >r >!> riger
Verwendung von Gerste vorMill êgen ist. Der Ausschuß erhÄti
das Recht der amtlichen BerniehMung der Beamten und Beaustva, ;tvi
der Reichsgerstcnstelle und ihrer U :itemnganiM -ionen scüvie sonstisei?
Personen , deren Aussagen für Klarstellring deS Sachverhalts von § e
deutung sein können .

'

Der t . Mai im Dienst « des Baterlandes .
* Berlin , 1 . Mki . Ueber die negative Maifeier in Be ' lm

berichtet die „ Bei liner Zeitung am Mittag "
. In den F a b r i k e ri

der K r i e g s i n d u st r i e wird heute überall gearbek -
t e t . Soweit es sich übersehen läßt , .st es auch sonst nirgend
zu aroß 'rrn Arbeitseinstellungen gekommen . Die .Maiai ?-
sliige , welche vcn den auf dem ^Boderr der Arbeitsgemeinschaft
stehenden Wahlvereinen veranstal

'tet worden sind , fanden nur schc
spänlick« Beteiligung .

* Düsseldorf , 1 . Mai . Nach den vorliegenden Berichten auf
allen Bezirken des n i e d e r rh ei n i sä -westkö li -
scheu I >r d u st r i e g e b i e t 3 wird heute allenthalben
regelmäßig gearbeitet , in den großen Werken der
Stahl - nnd Eisenindustrie , im Bergbau , in der Klemensen-
industrie des Sarierlandes wie im Wuppertal . Tie Wrrte
Hindenburgs nnd Gröncrs an die deritsche Arbeiterschaft hatten
ihre Wirkung nicht verkohlt. Auch aus anderen Teilen des
Reiches wird gemeldet , daß die Arbeit nirgend unterbrochen
wurde .

Ablegmig der ärztlichen Priifnngen .
WTB . Berlin , 1 . Mai . - (AmÄich) Für die im He- reÄßa>nttäi

dienst stehen'den Medî instudiereniden ist in NrrSsicht ge.nouunen .
A . Arrztliche Vorprüfung .

1 . Wer bereits zum Kursus o>m 2. Januar 1917 hatte zugelais«
werden können dessen A .hkrmmanidüelUntg sich aber aus urMärisMn
Gründen nicht hat ermögtiichcn lassen , soll für die Zeit vom 1. Nim Sit
1. August 3017 beurlaubt wenden ; er kanal fri >>heitens vom Ib . I « -
1317 ab die ärztliche VorpTtilftmy oblegen.

2 . Wer lxi ^ ries-Sbeainn dr«i TtlÄdiensemelster, da.ru» -ter ein jPiil*
tärHemester, zucückgeleqt bat (Jahrgaary Ostern 1913) soll zum Ituiüi-mii
während des Svwmersenreiters 1917 und im Anschluß daran m «in .'Z
von« 1 . Aitflitst bis 1 . Ottober 1917 ein^uratenden Kursus oeurtkniW
»Verden Im Anschluß »n diesen Kursus ist txk ärztliche VorprÄsnr>t
diZ spätestens IS . Oktober 1917 zu erled -qen.

3 . Zu. dem unter 2 einzurichtenden Kursus von, 1 . Augrist
1 . Oktober 1917 soll ferner beurlaubt werden , wer ber KriegSbeginn
drei volle Studienseniöfter zurückgetegt hatte. <I «hrg«»ng Ostern 1913.)

'

4 . Von den Studierenden der MediAim, die irrtümlich zu dem Av
2 . Jcinuar 1917 eingerichteten Kursus albkonimnndiert luaren, sollen
die , welche

a) tntzdein zur Prüfung zuHÄassen waren und die Prüfung \
standen haben , von !«r nochnr» liyen Ablequng der PriHrmg be«

freit ticiben ?
l,) den Kursus dur<kgemacht haben , zur Prüfung a^er nicht -u-

gelassen waren , lediglich dve Prmung im Laufe des Sonnuer«
femesierS 15?17 ablegen . i .

j . Alle Studierende, die zu den unter 2— -1 Aufgezählten geboreT
und die arztliche Lorprnfunq bis zum 15 . Oitoi'er 1917 bestanden bel'en..
sollen dos Prufungs ^euanis erst am 1ü . Oktober ! !N7 erhulten .

8 . Aerztlicke Priif « »g .
Kandidaten der Melizin . die zu dem am 1 . Mäxz 1917 eingM

richtete » Kursus aus miMärische » Gründen nicht haben heur! ..u >-
werden können , sollen zum Studium während des SommerMne '^ ^

•
und zur Atlegunft öer Staattprimrug bis längsten » Ende Anail«
derirtaubt tverdeu . Tie Prüfung beginnt für sie am lü . Krtt l ' J - l

Btu »la«tbviigerl faurmen jedxh für A und B nur in pftxw * . '
eS die dienstlichen Verhältnifle, insbesondere die Kriegslage 8^st ,ttifc®3



Badischer Vaudtag .
Sin Gesetz ^gege» di . « üterzertrümmernns .

m » nrlSruhe . 2 . Mvi . Wie der Swatsnimister ,n der SroMungs .

_t QftP, mikerordentljichen Landtoys untteill«, >mch den decken
' ,^7 ei -ii fflefefeen'taiunf jugA («t fttftRnmi, dem St n f o u f u• n b

«* "X t7 t ümme ru, , 3 Tin d wir tschaf t liche r Guter
heA r? ni> t> t » Krieges uvb tet ihm folgenden Ueber^ i^ e .t
• ÜL «« itwten Sckon im Söhre 1902 hatte es das RiMsterlum des

die oMAoirtschastttch- nachteKige Zerstückekemg
? ^ ?rts«bastlicher Anwesen im Wege eines Gesetzes zu regeln . Dieser

f«m' d afcet tanmiß nicht die Zustimmunz der Zweiten
* ■̂ rts im wesk „Wichen auch auS dem Grunde , Werl es damals an
^ ^ chem SWcftcrWl gut näheren BsMnbung !>ec Gejsetzoŝ clage
BS &Tfcat Um neucrvingS in eine Prüfung der Frage eintreten zu

ttwr daS Mnisterium 1913 Anvrwwng , dieses Awterial zu be-
T-er Krieg störte ton di« Fortsetzung der eingelertsten Er-

T , Mitten <Ae«en Ende 1916 wurden fefaram der St -adtr at Kon .
j und der Badi sche Bauernverein erneut bei« dem Miî i-

- >m des Ann «« vorstellig büß die Güterschlachter -ei vor allem in
Q ' Nemtern Meßkirch und Ueberlingen wieder mehr Kaum

.mne Taraufhin ließ das Ministerium wiederum ElHebungen an -
^ ergaben , dah in den genannten Aemtern in den Hetzten

Kriegsausbruch allerdings eine Anzahl Bauerngüter zum
- sLt flefjjmm«n find , von denen einige im ganzen , einzelne par -

weiter , deräutzeri wenden sollten . Den Wünschen , daß durch
vzlhi irh/ Vorschrift die Güter ^ertrümmerung hmtangehrlten werden
fsil tat sich a>ucb die Badische L « ndwirtscha -ftska , mm « r
tzei ihrer letzten Ve-llverlsan >mluny Snde Februar d. IS . angeschlossen .

f

A » S Dem G > ostherzogtnni .

A » forzheim , 2 Mai . Der 10jährige Voiks-fchüler Eugen Abrecht
irtTüte « u? dem 4 Stockwerk der Wohnung semer Eltern in den Hof
ich erlitt so schwere Verletzungen, daß er kurge Zeit nach dein Unsossl

Sl ' ringen, 2. Mai. Auf der hiev ckbgehalteiien GenlemZker.
e- wluna de? Natur w « « nbauvereinS für 'da »? AÄirkgrÄsilev»
£ -

'
!*> und den B »« i?gan warnte der Leiter der Hauptstelle für Pflanzen «

« >,t in Auglistenberp Tr . Müller d« Retckcmern dsvor, sich nicht
! >? de : , dieMhrigen kalten Winter zu verlassen . Nach den VMeviigen
®näafcuu !geu schadet die stienfle Kälte den Rebschädvngen nichts . Die

m,r fördern *- auf iniS Wachstum getviM , da die KÄte die Ver -
witteruna beschleunigt und so in , Boden neue NShrst »ffe fii>v die
tefanK erschlossen habe . Der Redner teilte biann . u . a . auch mich , daß
« mu im Acchre 7*20 der Rebbau in Ebringen erwähnt wird . Di « Haupt -
m-'-zchen der letzten Fehljcchre seien au^schAehlich die Krankheiten ,
die teilweise auS Amerika eingeschleppt , unsere Sieben verseucht haben ,
^ Baden sei in den letzten 10 Mhre-n der Rebbau um SM Drbttel
« lMaegavgen , im Taub«ogrund> wo die Krankheiten m den letzten
jLfvn Jakren besonders stark ausgetreten sind, sogar von Hundert auf
1t Prliz . Nur eine erfolgreiche ununterbrochene Bekämpfunz der
N<bkrcn!kk>eiten könne einen guten Herbst aewährleistsn . Der zwetite
Redner, Dr . Bittong , keate dar, >a >; der Bauernverein sich schon im
Januar d . I » . in Berlin für die rechtzeitige Zuweisung für ReibschÄ -
T -xMeWmpfungsim-ttell mit Erfolg verwendet habe .

Hornberg bei Triberg , L . Mai . Das 3jährige Dshnchen d«K
HouPtk -hrers Stolz fiel in den <SewerveScmal und ertrank .

-j- Stockxch. 2 . Mai . Dem hiesigen WcÄdhütcr Hermann Mai er
wurde der siebente Knabe geboren . Der Großiherzog
wird die Patenschaft übernehmen .

Vaterländische Knndstevung der Arveiterschaft
der Gesellschaft Siuner - Griinwittkel .

In Fabrikräumen der Gesellschaft Sinnsr in Karls -
r u y o-G r ü n w i n k e I fand heute früh ein « Vater -
löndische Kundgebung der Arbeiterschaft statt .
Veranlassung öazn gab der Brief des Oenevalfölbinarschalls von
Hlndenburg, wolckien dieser wegen der Rüstungsanbeiter an den
Grreraibsutnant von Gröner gerichtet hat . Km Auftra >a des
Herrn Äeh. Kommerzienrats Sinn er verlas Herr Direktor
Friedrich ben Aufruf des Chefs des KriogsamtS und knüpfte
daran in nwrckigen Worten die Aufforderung , treu mitzuarbeiten
m den großen Aufgaben dieser Zeit . ^ Zum Schlüsse wurde unter
?. oßer Beffeisteruna die Absendnna folgender Depeschen ein-
' timmig beschlossen:
Deiner Exzellenz Herrn Generalfeldm 'arsch.M von Hindenbll ? ^

Großes Hauptquartier .
Die versammelten ArdeÄer und Arbeiterinnen der Sinnerwerche

>» Korlsruhe -Grünwinkel senden Eurer Exzellenz ohrfurrhtsvollleiiDie kernigen Worte in .Jlhvem Briefe an den Generalleutnant
ooi, Gröner IkÄwn bei uns liebhaften Widerhall und volles Verständnis
jefuj .deii . Unermüdlich und ohne Rast werden wir unseven Teil dazu« ÄrMn , daß unsere tapfer «n Kampfer draußen an der Front alles
krS^ trn , wa « zur Erzwingung eines ehrenvollen Frieden ? notwendig:>w> erforderlich ist .

Freudig geloben wir :
Unseren Hindendurg ^ den Rationathelden d « S

deutschen Volkes , und unsere braven Truppen' « ssen wir nicht im Stich !
In dankbarer Bewunderung

Die Arbeiterschaft der Sinn « nerk« in Karlsruhe -Kvü-ntoi >n^ l.
4-

Geiner Exzellenz Herrn Eenerall -eutnant von Gröner ,
Ehef des Kri -egsamts , BerÄn »

Siiver Exzellenz beehren wir uns mitzuteilen , daß wir soeben dem
^ ^ mlfeldmarschall von Hindenburg teisegrapMh unser « äolte Bereit »»rmlMeii ausgesprochen haben , treu mitzuarbeiten an den großen Er -
wwemissen dieser ernsten Zeit . Auch Ihnen , dem oeckiensivollen-des Kricg ^ amts , erlauben wir unsere volle Hingste für die
^ mewfam « Lache zum Ausdruck zu bringen . SSit veriiprechen , treu» »» !«« : ta ::*I Elen Trnppen und ihren bSwävrteii Führern zu stehen"? .'/nseven Teil dazu beizutragen , daß unsere Brüder im Fe -lde alles« raiteu , was zur Erzwingung -eines ehrenvollen Friedens orforder -

Die Arbeiterschaft i « ©injienirttfc in Karlsruhe - Grü mumiM .
Hochrufen auf Hindenburg und unsere tapferen £ tup *wn schloß die erhebende Feier .

AuS der Refile « »
Kar »»r« h-, den 2 . Mai 1917.

* n
^ Todesfall . Im hohen Alter van 86 Jähren ist Veine Ex-W -i-rWicher Glcheimer Riat Ktarl Freiherr v . Steck hieir

Dahinflogangene lvar 1831 in Karlsruhe Mbvre -r.
lw?i 6 Nechtsistmktikan -t, 1856 Refrindav uitzd Hofjunker ,Kwnnierjunker und Sekretär rm Ministerium des AiMl -ür -
,® .W - Ministerialossessor mit .dem Titel Legationsrat ,
» ^ •r? ul :t' 1' Rat , 1868 Kamnierherr , 1871 Ministerialrat beim
ßÄ 0 " "1

.
*« Justiz 1876 beim StaatSministerinm , Abtei-

-i- ' .
"
.. unb auswärtige Angelegenheiten, 1879 Ge-

Reserendär , 1891 Geheimer Oberregjeningsrat , 18922. Klasse, 1893 Vorsitzender Rat . Anläßlich seiner
ihn tourie ihm von «dem verstorbenen Grosherzog , der
rin»* J 1

?-
"? ' ^ ^ eihnng» hoher Orden auszeichnete, her Titel

8c4en ^ |en geheimen Rats mit bem Prädikat Exzellenz ver -
Kit j » , seiner beinahe Svjährigen ersprießlichen Äti ^-
«kr "

! 1 '1' « Hauses und der Ai»swärtigen
^ bekleidete Herr v . Reck auch noch eine Reihe

r ^ ° war er lange Jahre Mitglied des evang.
# « fe8y « t " 5? bekleidete er das Amt eines Zeremonien-
östnun ^ « . ?? welcher er bei feierlichen Landtaaser ^Ii*

inuna^.» , .JL" r'' 7r~ f ; , . vv "ijt icici 'iiujeu «uu 'uiuhjöci:«naen und sonstrgen wichtigen Veranstaltungen des Hofes
»r v J läJi S,e letzten Jahre . sewes Lebens erfreu^ sichH«rr „ v " iTwits? AiKutns errreuie naj' ^ einer v«rsugii >chm körperlichen und g-eistiaen

Rüstigkeit. Vor 5 Jahren konnte Freiherr v. Reck mit seiner
Gemahilin dle goldene Hochzeit feiern . Ein besonders
treues Mt ^lied verliert in Freiherrn v . Reck die Museums -
gesellichast , tu deren Gesellschaftsräamien er nach seiner Zuruhe -
setzung täglicher Gast war .

— Tiknstprufung der Lehrer. Vvr «inger Zeit wurde -der
Viorstä,nd des Bad . Lehrerverei Ulis beim Ministerium -des
Kultiis und Untkirrichts -dm-ch eine Wngabe vorstellig, den z-. Zt .
in: Heere befindlichen Sjchnlkanöibiatsn ' GeleMnheit ^nr Ablegiung
öer T iemistp r ii fu n g zu geben. be& Erleichitermig zu ver-
schafft̂ >venn dem KanöÄaiten inse-lige >des KriogeZ kdine Ee -
legSnhvit goboteiir war , die gesetzliche Dordersit imgß .z^it im Schul -
jwenst zurückgelegt zu haben . In dankenAver̂ n Gntgsgenkoimimsn
liegt nun eine Verordnung vom 13. April 1917 vom Gvoh.
MijNlisteriuni vor , noch welchen: Lehrer , welche insvl,g>e Äes Km-eges
Mitzerstainb waren , d«ie zweijährige Dorbereiwngsseit zu ovsol-
vieren , schon nach einem Jahr Uw Menstpriifuing, zugeMsen
werden . Solchen KanhNaten , die drei - und mehr Jahre dem
Heere angehört haben, kann schm nach Urnsluß «er-nes im Schul-
dienst zligebwchten ha-lben Iah res die Teilnahme an der
Prüfung gestaltet werden .Ausnohms ^veis« ?a,M vom Mniste -
tirnn bei Vorliegen besonderer Gründl « ixte ausnahmsweise
Zulassung zur Prüfung onsgesprochen werben», wenn die Vorviris -
Setzlingen im Einzelfall nücht in allen Teilen zutreffen . Die An-
forderu -ngen. bei der Prüfung loerdvn in einzelnen Fä -
chern beschränkt . Gelegenheit zur Ablegimg der Prüfung
im Orgelspiel wirb qeboteim . Die außerordentlichen Diönst-
Prüfungen werben nackt Bedarf abgeholten - die erste düeser Art
im Laus der nächsten Mviuafc . Diese Erleiichterungisn Meiden
noch eine ? ,nhalb Jahre nach- Be'jcndigung des Kriexps in Gel-
tung .

— Die Kartoffelvkrsorgung Amtlich wird aus Be -'Iin
gemeÄet ' In - Bericht,? aus dem E ''nährun .zsausichuß des
RkichAages ist als Ze-itpunkt , bis zu dem die Kartoffel -
Versorgung sichergestellt ist , in verschiedenen Zei¬
tungen irrtümlicherweise teils Mitte Juli , teils bis Juli ange-
tZeben worden. Ter Präsident des Kriegsernährungsamtes hat
aber in seinen Ausführungen mitgeteilt , daß die Beliefe -
r u n g der Kartoffeln bis z u m 12 . Juli g e -
s i ch e r t s e i . .

— Nahrungsinittelkoiitrolle : Jni Llcmche des Mvnaits April
wurden 1452 Kailneu Milch geprüft und 30 Probien erhoben, von
denen 2 als geivässert uud 2 als sclMutzĥ lttig bean>sta«idet würben^
Ferner gelangten« folgende Nc>hinngsnißtteiprobwi- zur Unter »
sung : ko>nbensiier>te Milch 1 , Wurst 8, Mehl 1 , Buckorwaren 3,GewiikM uinb Backpulver 1 , Kiististpuidbi'ng 'PuAiter 1 , Kunstmarme -
laidepnlver 1 , Wein 1 . Drei h>i>esi<ze Gastwirte wuvden angezotgl',weil sie die Borschriften über d« Vereinftichurig der Beköstigungnicht beachteten .

— Örcjjl ) . Hofthcater . Wegen technischer Schwierigkeitenwird die llrausführung von MaukeS Mimodrama „Die letzteM a s > e" von Samstag den 5 . auf Donnerstag , den Ii ), ver¬
legt . Am Saiwstag , den 5. wird die von Anton Rudolph ge-
schatfene Neubearbeitung , von Mozarts „Zaibe " zum ersten-
mal zur Aufführung gebracht . Der Abend wird mit Mozarts
„Basti en und Bastienn e" eröffnet. — Die beiden Gast¬
spiele des K . u . K . Kammersängers Leo S ? ezak sind aufSonntag , den 13. und Mittwoch, den 16 . Mai angesetzt .— Liederhalle Karlsruhe . Das ami Samswq aibend zu Ehren derU-Bovtsheldcn stat -tsind « »ide Konzert svfeHrt e,ine AenÄerung da«
durch daß a-n Stelle des tnirch SDieWam -Asnld -eninq des Hqfthewtersve : !hindertrn Herrn Neugebauer . Herr Theodor Scheidt von der
Stuttgarter Hofoper Li-e6er von Sehffavdt , <Ähubert , Schumann undLoewe singt . Herr ScheidI ist derzeit einer der besten Vertreter de?
HeldenbaMon -FachS . von der Berufenen Kri -tA einmütig als hoch-
»«assiHer Künstler oniertan -nt . Um auch Nichtmiit-gkiedern Gslogenhöit« im Besuch des intevessanterr Kqnzerts zu -geben , hat sich> die Vereins -
»ei tu NA entschlossen , vielseitigen Wünschen nachgebend , Karten in ganzbeschränkter Zahl <»uszu !geH,M, welche bei der HofniusikailienlhcmldlungFr . Doert käuflich sind . Nach BeewÄguug des Konzerts oerömigen
sich die MitglMer mit ihren Angehörige » zu ge

'
m-ü>tiichsm Bsisamimien -

fein im vmbehaltenen GartenismÄ der Festchalle ( Eingang Stadtgarten ) .— Denkwürdige Stätten aus Nordfrantreich . 12 Karten nachOoiHmal -Lithograph -en von Kw .̂ l Lohe M -appe 1 Ji , Einzettarte10 Pfennig , Verlag von B . G . Teubner , Leipzig und Berlin 1917 . Die
vorlegenden 12 Harten , die Origffno -Mthogrophien eines talentierten
-se!l!dgvauen Graphikers musterlgiülttg wie -de-rzÄben, führen uns in jenedurch Geschichte , Sage und Kunst gleich bedeutunzKvolle LandschaftFrankreichs , die nun für ^ins aiu-ch duvch die Champagne - und Ar -
gonnenkämpfe , durch die mrnateioölhrende -SaminLfchilacht , ewig denk -
würdig ist. Dkanche der Stätten , 6k hier von Künstlerhand f-sstgc -
htalt -eii wurden , sind inzwischen den sie umtobenden Kämpfen zum
Opfer gefallen , umso dankbarer dürfen , wir dein innigen feiinsinnrtoenZeichner sein , der trvtz des Grauens der Schichten den Griffel führte .Die Karten , mit den -en zng,leich ein Stück Kunst - uttd Kulturgeschichtevon mittelalterlicher Rom « ntik an bis zu der Zeit des zierlichen Rokoko,des Barock und Empire an uns vorüberzieht , werden nicht nur einewe ' tvolle Erinnerung für unsere FeildgMuen . d«ie an den Kanten um
diese kedeiiti '. npsvollen Stätte teilgenommen haben , s«in , sie sind auchfür Jeden , dem all dies« Namen aus den Heeresberichten bekannt sind ,den die iveltbeivegeit -den Ereignisse mif den Schlachtfeldern Nordfrank -
reichs erschiittert haben , von bleibendem Wert .

— Kleinfeuer . Bei der in der verlflofsenen Nacht durch die Schutz -
mmmschaft v-oraermmmenen Fekdkontrolle wurde «ftn hinter der
Patrenensobrik lagernder größerer Reisighaufen brennend vor -
gofinidrn und durch die Schutzleute durch Aa -swerjfen von Erde gelöschtund dadurch die für die umliegenden Br ^t-tcrihütten bestehende Gerahrdes Inbr -i'indgerotcns beseitigt .

— Unfall . Beim Vorfahren blieben gestern abend in der Kaiser -
str -che ein Poswushelfer und ein Bü -rvdiener von hier mit ihreii Fahr -
rüder : : aneinander hangen und kamen dabei zu Fall , wobei sich der
Pvstausbelfer einen rechtsseitigen Unterschenkelbrüch zuzog . Er wurdemit dem Krankenauto in das sticht. Kriantenha -ns überführt .

Stimmen aus der Leffentlichkeit .
Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

lediglich die prehges etzliche Verantwortung .
Zur (5ikrversorg » ng .

Es imrb uns ^ schrieben :
Bekamt ! ich hat die NeffivruW!, um iii« ^leichniäßige Eier -

vechmgung durchfühiven zu können, anMordnet , -daß säuitliche
i^ berschüßigen Eier von den Hühnerhaltern a,nbie betveffenben Sammelstellen abgeliefert werben . Ge-
ge, : diese Matzmchme wäre am sich nichts eiiizuwenb«»!, weimr
wirklich nur der Eier -Ueberschuß «der Hüh-nerhalter von bieser B-e-
stinniiung erfaßt worden wäre . Dies ist aber leider nicht der Fall .Dadurch, daß man dfert Hühnsrhaltevn eine MM bestimmltie Zahlvcn abKulicsernden Eiern festgesetzt ha,t , kommt es vor , daß »an
eiliizelnen Hühnerhofbesitzerir mehr Eier v « rlai >n-gt Wer.ben , ass s?e selbst von ttoi eiWNOn Wihnern bekomme»». So wurdeu . a. bestimm^ dcch von 20 Hühnern - 1000, von 10 Hühnern 500Eier abgeliefert werden müssen . In normalen - ZeiwerbäiUnissen,fc. h. in Zeiten , wo an guten , Hühnerfntter ZVin Mcma,« fft , wäree» ! solches Verlangen vielleicht geveDfertigt , in der geMNMär -« gen futterarmen Zeit aber auf keinen Fall . Es ist zu betvückfich-
tigen , daß bie Hühnechvlwr für ihre eisrlegenben PflocKmge zurZeit nuht nur sehr wenig , sondern auch sehr schlechtesHühnerfutter erhalten . Daß diese nian^elhcOe Flytteruiiigbie Prvbuktion der Hüthner -nicht imwelmtssich umgimMg hsein -
slußt , dürfte klar fein . ES ist infolaMW den inoisten Hühner -
hiaÄovn einfach unmöglich so viele Eier »bzuliefiern alsverlangt werben . Eine entsprechende Aend?runi vor Be-AnlMlM«vn wäre also qe- echte-rweiie d>rwwmö nvOvendm.

Letzte Drahtberichte .
Bltlin , 2. Mai . Ter Aelt e sr e n a ii s s ch !° sj des

Reichstags einigte sich heute dahin, »Visen die durch die
Osterpause unlei'brocheiie 2 . Lesung des Etats fortzusetzen . Wo-
legenttich soll eingeschoben werden die erste und zweite Lesung
des Antrags betr . den Gebührentarif für den Kviser-Wilhelni-
KanÄ , sowie die erst und zweite Lesung der deutfch-türkischen
Rechts -verträge . Die Beratung des Entwurfs zur Vereinfachung
der Rechtspflege soll einstweilen zurückgestellt werden . Ter
Aeltestenausfchuß hofft, daß die Arbeiten des Reichstage? bis
zun , Feste Christi Himmelfahrt beendet sein lver -den.

WTB . Berlin , 3 . Mai . (Sticht amtlich .) Das Abgeordneten-
haus nahm in 1 . , 2 . und 3. Beratung den Gesetzentirurf betr.
Bereitstellung weiterer Mittel für die durch das Ge ' etz v^in
1 .April 1905 angeordneten Wasserst raßenbauten an .
wonach frb die Herstellung eines Schiffahrtskanals vom Mein bis
zur Weser und vom Hamm bis Li -ppstadt stitt der urspriinalich
geforderten 239 590 000 Jt jetzt 252 7« ! 000 M verlangt werden.Es folgte die 3 . Beratung des Wohnnngsaesetzes.

Eine neue deutsche Seeversicherungsgeiellschaft.
) ( Hamburg , 1 . Mai . Unter dem Namen Hamburger SloijMler »

sicheru-Nigs-AktienAcsellschast touitc Wer ein « neu « ® c t s ich t »
rungsgeselischest mit einem Kapital von 6 Millionen M g«t
gründet , di« zunächst das SeeversicherungSgc -schdft , später auch VW
überseeische Heuergeschäft betreiben will.

Ein neuer Hafen in Stockholm .
: : Kopenhagen , 1 . Mai . „ BerUngSke Tidende " meldet auS Sk « G

Holm : Tie Lafer.verwaltung bcffchllotz die Errichtung e » n « t
Hafens und forderte die sofortige Bewilligung einer ersten R .ite VW500 VlX? Kronen zur Deckung der Kosten m dieHemi Ja -Hr.

Unzufriedene schwedische Soldstt ».
: ! : Kopenhagen, 1 . Mm . „BerliirgKke Tidends" meldet «u9

MalinS : Beim Dragonerregiment in Dstad waren in letzt?»
Zeit Anzeichen von Unruhen zu beobachten . Um Kundgebungen z «
vermeiden , erklärte sich der RögimentsikomMindeur bereit, ein«
So ld a te n aberdn un g Au empfano-sn , um deren M-agen und
Wünsche anzuhören . Die Soldaten wäihll-ten vine Mondnung von lg
Mann, die dem Konimandanten eine lange Reihe von Wünschen
vortrugen, darunter human« BehanAliungder SoZd«ten durch Offiyier »
Deidrp-Pelung der Löhnung , reichlicheres Gssen , Freilassung eines wegen
Unrrchestlftung verhafteten Soldaten . Der Komm -andeur lehnt «
die Erfüllung dieser Wünsche ab .

**D>« Kriegshetzer in Spanien.
* Bern , 1. Mai . Ly.'ner Blatter melden aus San Scbaftittn *

Nach einec Veriammlung der antideutschen Liga kam e<
zu Unruhen . Deutschfreunde veranstalteten Kund «
g e b u n g e n zugunsten der Neutralität . Es en^
spannen stch Schläzerien . Die Postxei verhaftete nuchrerß
Manifestanten .

Vo » der Westfront.
Eine englische Verlustliste.

() Berlin , 1 . Mai . Die englischen Verlustlistenseit Beginn der Offensivschlacht bis 25. Apri'l weifen 101 703
Namen auf , darunter 36140 Gefallene. (In dieser Zahl ift
noch kein Mann aus den gewaltigen Verlusten bei der dritten
Durchbruchsschlacht enthalten .)

Italienische Urteile.
0 .

Berlin , 1. Mai . Tie Mailänder Zeitungen vom Somifcjfl( . Corriere " und „Seco-lo" ) stellen in ihren militärischen Wochen-
betrachtuMen an -der Hand der sranMisichen Krvntberichte fefcdaß in den letzten acht Tagen die Franzosen unb En »länder nicht mehr einen Kilonreter vorwärtt
g e k o m m e n sin -d. Den DeMchen sei es dagegen Mlrmgen^bei ReilnZ wieder «dichter an bie Stadt zu rücken. — Der 5krUv3»
berichtersta-tter des „Seeolo"

, Barzini , meldet von der britische»Front : Es bestehe eine Bresche von 12 Kilometern zubeiden Seiten der Scarpe ohne Gräben und ohneDrahtschub : aber jedes Dorf sei eine Festung,, jede Erhöh» i«g seieine Panzerfeste und jeder StraßeiiAug ein Wall . Kleine b«-
festigte Zentren würben wie Pssze aus der Erde wachsen .

Der Ruf nach Umgru^piernng .
* Berlin , ! . Mini . Ws unmittelbare Vorbereitung auf ein«Beendigung der jetzigen (mißglückten ) Durchbrutb?offenfive he*

gründen „Mat -n" und „Journal des T6bats ' in längeren , nnli -
tärischen Abhandlungen die Notwendi gkeit einer V e r l e g u ii gder f r a n z ö ! i f ch -e n a l i s ch e n ?l n g r i f f s f r o n t .

Trommelfeuer im Elfass .
4 Berlin , 1 . Mai . Die Schiv , i - erische Depeschenagentur b«richtet aus Basti : In einer selbst für Basel ungewöhnlichen Hef«tigkeit und Starke dröhnte in der Nacht von , Samsta -z gilßSonntag der Geschützdonner aus dem Elsaß hrrti& ft.Gegen % ' 2 Uhr Samstag abends setzte ein ununterbrochenesFeuer ein . das sich um zwei Uhr zu einem furchtbaren ® « «

schütztrommelfeuer steigerte , das in unerhörter Heutig«feit stundenlang anhielt und selbst mitten in der Stadt Ba >̂l ditzFeirfter erzittern ließ .

Fltisihverforgilng im Stadtteil Beierthei»
Ter ^ Metzgereibetrieb von Johann Wittmer in Beierthsi »^ ,Warie - AlexanVrnstr . ii , kann vorläufig nicht fortgeführt werden.
Wir haben deshalb die in den, Geschäft des Herrn I . Wittin «»

eingetrageneu Kunden, wie folgt verteilt.
1 . Kunden , deren Familiennamen mit dem Buchstaben A —D ein¬

schließlich beginnt :
Zu Herrn Metzgermeister Jakob Danwalter , Roonstr . 7 .2. Kunden mit dem Anfangsbuchstabe« E— J einschließlich w
Herrn Metzgermeister Christian Aoos , Klanprechtstr , 14,3 . Kunden mit dem Anfangsbuchstaben K - Q einschließlich zuHerrn Metzgermeister Adolf Ade , Klanprechtftr . SS,

4 . Kunden mit den, Anfangsbuchstaben R — S einschließlich znHerrn Metzgernieister Ludwig Reichert , « artenstr . 31 ,
5 . Kunden mit dein AnfangsbuchstabenT~ Z einschließlich zu Herrn

Metzgernieister Karl Gauger , Roonstr . li ».
Die obigen Metzgerei betriebe haben das '

Fleisch für die ihnen
zugewiesene Kundschaft zugewiesen erhalten, sodaß der Anspruchjedes einzelnen Kunden befriedigt werden kann.

Die Zuweisungen gelten solange der Geschäftsbetrieb deS HerrnJohann Wittmer geschloffen ist.
ES wird ausdrücklich darauf hingewiesen , dab beim

Abholen des Fleisches die Answeiskarten vorzuzeigen
Karlsruhe , den 2. Mai 1917.

4m Städt . Nahrimasmittesamt .



Kriegsau «ieityu »tuse «.
* Der Großherzog bar verlieben :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern de ? Orden? v« m

Ziihringer Löwcn :
dem Major Karl LuAvig Franz Lucius ;

das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern desselben
Ordens :

dem Nitdmeistcv d . R . Hans Max von D -ewitz . dem Hauptmann
Hi ? org B e ss e r , Kirbrer «der 4 . Kmno . eines La 'idst .»Jnk .-Bat ., dem

» ^ «dstlu? MMichiigv » ÄjrFt ( in StabsarztsrÄle ) IKavI Rögger at h
bei einem Res . - La ^arett . dem l« ndsturmpflichbiy «n Arzt Batm >llonsa -rzt
Ao :q »b Kallner in «i« m Lo.Mo ^Anf .-Rvgt . ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
ded Lrdens vom Zähringer Löwen :

dem Hauptmann und Kompaniesilhrer Heinrich Schmidt in
einem Ttappen -Hilfs -Vat . ;

Das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwerter » deS Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Veterinär d . R . Tr . Rudolf Scheuck beim 1 . Bat . Westfal .
Hußart .- Reg . Nr . 7 und dem Leutnant d . R . Wilhelm Sonder in
Äit .' in Futzarit .-Bat ., 'km Leu 'hwwit d . R . Adolf Hechi ager , Kom -
Aiattveur einer Mao ^zin -Fu !hrv . - K »l. , dem Leutnant d . R . im Tele -
goaphen -Bat , Nr . 4 Cito Jrion bei einer Funker - und Fernspuech -
8Ä»t ., dem Leutnant d. L . I Paul Heinemann in einem Res .-Futz -
« rt . Mgt . , dem Assistenzarzt d . L . Willy Hel lpach bei einem OM -
Mr -Lazarett , den ? Leutnant d . L . II . in einem Laichsr .-Jnf .-Bat . Lud -
wi 's Loeff 'ler , dem Leutnant Oskar - Lauppe im 2 . Oberichein .
Hnf .-Regt . Nr . öS, dem Leutnant d . R . Egm Fvanz K .xif er in einem
La !. d >v .- Inf . -R «gt . . dem Leutnant d . R . Auguft Gebhaod Frey in
«mein Er,s .-Jnf .- Regt ., dem Alchnargt Maximilian Kauf ch bei einer
KrisgslaKarett -Abt ., dem Loutmmt d . L . Karl Hubert im einem
La , dw .- Jnf .-Regt . , dem Leutnant d . R. Frang Schobert in einem
Ues - Jm .- ReHt., dem Leutnant d . R . Heinrich Reimold bei einer
Pisa .-Komp ., dem Leutnant d. R . Heinrich Emmerich bei einer
Fernsprech -Abt . ;

dem Leutnant Emst Kühner M einer Fernspr .-Abt ., dem Leut¬
nant d . R . Friedrich Grih in etnem Landk ' .-Jnf -Rsgt ., >dem Leutnant
d. L>. P «ml Keller in einem FÄidlart .- Regt ., dem Leutnant d . R . Karl
W aer im 2. Rhein . Husaren - Regt . Nr . 9 , dem Leutmant d . R . Horns
« o n A u im Jnf .-Regt . Markgraif Karll (7 . BvaiidenÄuvgtßchen ) Nr . C<\
betr . Leutnant d . N , der 7rairi -Abt . Nr . 14 Friedrich Schultz ^ dem
Leutnant d. L . I Karl Lederlle in einem Neserve -Jnif .-ReHt ^ dem
Leutnant d . L . I Wichelm Heilig . Führer einer Kav ..KvaMo - Kol .,
dem Leutnant d . L . Inf . I Hermann Rösch bei einer Baugruppe ;

tat » Kerdienstkreuz vorn ZSliringer Löwen am Bande »es Militärischen
Karl Friedrich - BerdienstordenS :

dem Feldwebel -Leutnant Joseph Burg bei einem Lvrnd̂ r.-Jnf .»
Bat.

dem Fekdwebel «Leutnant Leo Wißler von einem Res >.-Jns . - Regt .

Handel. Gewerbe «uv Verkehr .
* Heidelberger Straßenbahn - und Ber „b .rl >n -A . -G ., Heidelberg .

Nach dem Bericht für 1916 uuttfde eine F ah rprei serh oh un g
vorgenominen . Bei der StvoyeNbaHn wurden 33. >93 M (i . V .
467 894 Jl ) vereinnahmt . Die Betriebsausgaben stellten sich
auf 337 608 Jl (302 493 M ) . Die Berabahnen erbrachten 113 021M
(95 865 '

.# ) und erforderten 53 854 Je ( 51183 M ) . Die Einnahmen auf
der Vorortbahn Heidelber ^ WdeSloch beglilflfern sich auf 290 269 M
(235 423 Ji ) , die Ausgaiben auf 121924 Jl ( 111376 M ) . Aus « M
Renrgewinn von 77 543 M (64 833 Jl ) sollen 3 ( i . V. 2 ) Pvly . Divi¬
dende ausgeschüttet , der Reserve unverändert PZl» <.# zugewiesen
und 14150 Ji ( 17 885 Jl ) v

'
sryetrayen werden .

* jiolluauer Baumwollspinnerei und Weberei , Kollnan ( Baden ) .
Die Gesellschaft verteilt aus 275 957 Jl ( i . B . 249 778 Jl ) Reingewinn
wieder 10 Proz . Dividende auf 1 .40 Mill . Aktienkapital bei
85 957 Jl ( 68 778 Jl ) Skeuvottrag .

' Sektkellerei Wochenheim , A . -G . Bei 333452 J * Ii B . 171 251 Ji )
Einnahmen ergibt sich nach 30091 Ji ( 10 000 M ) Mschreibungein und
21114 Jl ( 670 Jl ) Zuweisung zum Delikredevekonto einschl . 47 063 Jl
(46 908 M ) -Vortrag lt . „ M . N . N ." ein Reingewinn von 132 388.#

( 106195 M , »voraus 15 Prozent (9 Proz .) Dividende verteCt
werden .

Badische Anilin - und Sodafabrik . In der - letzten Sitzung des
Auifsichtsrats der Gesellschaft ' wurde die Mkang des ÄsschäftHcchves 1916
vovgelegt . Dieselbe zeigt nach Absetzung «on t2M9 2ö8 M (i B .
11607 570 <# ) AmortisatianÄi und einschließlich des Bovtvages MlZ
1915 mit 2 893 875 Ji (i . V . 2 627 800 M ) ein G e w i n n erae b n i s
von 26 442 647 Jl (i . B . 19 828 870 Ji ) . Der Aufsichtsrat l>«schllo^ , der
Generalversantmlung mn'zusM .iMn , dem außerordentt -ichen Reserve -
fanids 3 000 OVO (wie i . V .) und dem (i . B . neu : rrchttefcein ) Kri 'sqs -
invalidenfvndÄ 2000000 Ji (i . B . 1000 000 Jl ) zuzuweisen und eine
Dividende von 20 Prozent , sowie einen Bonus von 8 Proz .
zu verteilen ( im ganzen also 28 Prozent , gegen 20 Progent Dividende
>für das Jahr 1915 , 19 Prazemt firr 1914 und 28 Prozent für 1913 ) .

* Mainz , 1 . Mai . Die Stadt Mainz ließ aus ihren Weingütern
in Harxheim , Ebersheim und Mainz «ine Anzahl 1911er und 1915er

Weine versteigern . Die Versteigerung dv« hle mir
sainterlös von 91 150 Ji ohne Fässer ein gutes ErqÄbniS . Im
wurden bezahlt für neun Strick 1915er Harrbeuner > 4100 bi » 46^0 ? ^
fiir neun Stü <i 1915er Gbersheimer 4040 bis 4650 Jl , für »iiet
stück 1915er Mainzer Michelsberg 2220 bis u710 J ( , durch r̂hn ' ttlni
das Stück 4358 M . Fermer kamen 800 Flaschen 1911er EberS-h?
zur Versteigerung , für die 4,70 biH 5,10 M , zusammen 4000 M e-
ivurden . Die Taxen wnridsn bei dieser Verittiyerui -G der .-n'len.
die Stodt Mainz in eigenen Weinen abhielt , bei flottem Vecl-auf ^
Versteigerung erheblich überschritten .

Bnchertisch .
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist au »geschloffen . B »sor«h^

erfolgt nach freiem Ermessen .

Es sind sollende Bücher eingegangen !
D ' r Sahn im Korb . Elsäsftsche Novellen von Marie Hcwt.

lag von Greiner und Pfeiffer in Stuttgart . »
Kriegskarte .

Die Offensive 1 '317 . Von Lille bis JoissonS . Ganges KadntH
mit etwa 15— 2U Km . Hinterhand . Maßstab 1 : 300 000, Große Z
cm , mit Quadrateinteilung und alphabetischem Ortsoerzeichni ,
Rande . Sonderkarte aus den Frontenkawtem d«S Pvei4 30 H ,
Militärische Berlaasanstalt , München , Weinstr . 2 .

Das Kartenblatt ist eine Sonderkarte aus dem bokamnten
werke des Wolfsschen Telegr .-Miro und umfaßt da » ganze Gelände Ut
Stegsriedlime , in der zurzeit die Offensive tobt und etwa 30 %
Hinterland . Die Karte «st in sch»varg -tveiß gehalten und dadurch ^
sarters klar und übersichtlich . Sie enthalt sämtliche OrtMw -ft^
Bahnen nnd Flüsse und ersetzt völlig die Genemls «abskart ? n . Ein uftt,
2000 Namen starkes Ortsverzeichnis macht die Karte bsson-Ä - rs wkrs ^

nicht nur für den AeitungSleser , sondern auch für den S »waten an
Front . Wir können die äußerst biiMge Karte nur warm empfchj^
b -»sonders auch als Liebesgabe für unsere Feldgrauen . Der Äerli»
wird in einem zweiten Blatte das gange Mmpifgebiet in der VhvW
pagne von Laon bis Verdun in gleicher Zlussrattung !-.nd Preis beraM
gÄbeN ' H

Aus den StandeSbnchern der Stadt Karlsruhe.
Eheanfgebat .

30 . April - Josef Noll von Gebtreiler , Baumwollssiwr « biec . M
Margareta Lindecker von Bühl .

IVlein lieber Mann, unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Großh . Wirklicher Geheimer Rat und Kammerherr
ist nach kurzer Krankheit heute früh im 86 . Lebensjahre sanft entschlafen .

v ; J ' " -

Karlsruhe und Baden -Baden , den 2. Mai 1917.

Lina Freifrau von Reck
geb . Freiin Göler von Ravensburg

Heinrich Freiherr von Reck
Geh. Oberregierungsrat und Kammerherr

Ada von Frisching
, geb . Freiin von Reck

Margarete Freifrau von Reck
geb . Freiin von Mauchenheim , gen . Bechtolsheim

Carl von Frisching
Kammerherr und Major a . D.

und 3 Enkelkinder
•' -r - ; V _ ; / ' . : • . : '. •>

Die Beerdigung findet Freitag , den 4 . Mai , mittags 12 Uhr , in Karlsruhe von
der Friedhofkapelle aus st*, c.

Schnh -Vvrtrag ]
für den Worein WoMsbitöung 1

Freitag , den 4. Mai, abends 3 Uhr . im g r o ß e n H ö r s »« {
für Chemie der Techn . Hochschule durch Frau Luis « Kautzs
daran anschließend beginnen a ^n kommenden Montag , ven 7. VW

Zchuh -Kurse, nachmittags um 3 Uhr und abends lim 8 M
Eintritt frei ; auch NichtMitglieder haben Zutritt . 1«

Der Vorstand . I

. . . 6 » 'SA t ' m

ion Kurland bis zum
Umald von Malmies

! i

1587

Eine Pressefahrt
: durch Ob . Ost :

Geschildert von Walther Günther
Chefredakteur d« „ Badischen Sanbetzeitung "

Die Broschüre kann für 30 Pf . von der Geschäfttstelle
der „ Bad . LandeSzeitunz " bezogen werden (Sei Bestellung
von auswärts 5 Pf . Porto beifügen ) .

PRESTO
Automobile
Personenwagen

Schnelllastwagen

„Prestowerke " Aktiengesellschaft
Chemnitz

Filiale Berlin - CharlOttenburg , Spreesirasse42.

W

Die Apotheken der Stadt Karlsruhe
sind Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends geöffnet.

illlSHimssiiiii

Zwei Vorträge
von |

Dr. Johannes
üliiller .

8amatao , den S. Xal :

„Eine neue Art
Leben".

Montag , d * n 7 . Kai :

„Meisterung
des Schicksals "

leweils abends pünktlich
3 Uhr.

Eintrittskarten im Vor -
verkauf in Her Braun
nchen Hofburhliand -
l « nf , Kaiserstralie 5S und
abends an der Ka .̂ se zu
Mk . 2.—, 1.— und — .50

Sm

Rachfeudung
der „Badifchen Landeszeitung^
an die zum Heere Einberufene!

1. Unsere Karlsruher Bezieher und
jenigen unserer Nieverlagen bestelle
die Nachsenvung bei unserer lSeschästsstel
( Zuschlaggebühr Pfennig für ven Mona

2. Unsere Postbezieher beantrage « vie Vtach» |
senvung unmittelbar bei ihrem Posta »
Die Gebühr beträgt ebenfalls 40 Pfen »
für den Monat .

S . ' Nen hinzutreteude Bezieher wolle»-
ihre Bestellung monatlich entweder b«t
unserer Geschäftsstelle over bei ihrer Poß -
anstatt , zuzüglich 4V Pfg . Umschlaggebühr-
veranlassen gegen BoransMhlnng .

Die Adressen müssen ans;er Namen und Dienst»^
grad die Angabe ves Regiments , ver Kompan

'

Batterie , Schwadrou , wie auch vie Bezeichnung
Brigade , Division und des Armeekorps enthalte

Geschäftsstelle der,,Badisch >
Landeszeituug", Hirschstraße

Statt « «al rauft foiott , Angebote
unter ftc . 16040 3̂ an Me
'
.-

'e 'er
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